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Über 600 begeisterte Mitwirkende rufen auf zum mittel-
alterlichen Spektakel rund ums Külsheimer Schloss mit
Musik und Schauspiel, Schwertkampf, Gaukelei, Speis‘
und Trank, Falknerei, Feuersbrunst und allerlei Gesinde.

05. Mai 2016:
10 Uhr: Einlass
13 Uhr: Eröffnung / Beginn des Spektakels
19 Uhr: Ende
07. Mai 2016:
13 Uhr: Einlass
14 Uhr: Eröffnung / Beginn des Spektakels
21 Uhr: Fackelzug / Burg in Flammen
08. Mai 2016:
10 Uhr: Einlass
13 Uhr: Eröffnung / Beginn des Spektakels
19 Uhr: Ende

Strom · Erdgas · Wasser

Meine Region.
Meine Energie.

Külsheim · Tel. 09345/928-193
www.stadtwerk-kuelsheim.de

Faire Preise
Leistungsstarker Service
Persönliche Beratung

Wir tragen unsere Region im Namen –
und im Herzen.

Vorsprung durch
Qualität!

Reicholzheim
Richolfstr. 56
Tel. 0 93 42 / 91 46 46

Hundheim
Wertheimer Str. 34
Tel. 0 93 45 / 3 57

Nassig
Miltenberger Str. 53
Tel. 0 93 42 / 85 91 32

Stadt-Apotheke
Külsheim
gegründet 1714

Hauptstraße 2 · 97900 Külsheim
Tel.: 09345-237 · Fax: 09345-6278
E-Mail: apotheke-kuelsheim@web.de

www.apotheke-kuelsheim.de

der „Burgkurzweyl“ steht dazu:
„Wer mit falsch Maß und Ge-
wicht mißt, der söll zwei Stun-
den am Pranger stahn.“
Aller Erfahrung nach aber

tummeln sich bei demMittelal-
termarkt brave Leute, egal ob
Münzpräger oder Scheren-
schleifer, Schmied, Seiler und
Salzsieder. Auch inderTöpferey
und Buchbinderey gibt es gute
Ware für gute Gulden, das gilt
ebenso dort, wo Holzspielzeug
oder Geschmeide, Tücher und
Kleidung, Kunstgegenstände
oder gar Reiterbögen zu sehen
sind. Diesen braven Kaufleu-
then sei der geringe Verdienst
vergönnet.
Bei demMittelalterspektakel

bildenan jedemTagdieAuffüh-
rung des historischen Schau-
spiels in drei Aufzügen beson-
dere Programmpunkte. Dabei
wird der als „ehrsamer und
weitgereister Kaufmann aus
Frankfurt am Main“ angekün-
digte Kaufmann Thaddäus zwi-
schenzeitlichals „ehrloserKauf-
mann“ tituliert. Ob er schlechte
Ware verkaufen wollte oder
sonstiger Verfehlungen über-
führt wird, das lässt sich durch
persönlichen Augenschein er-
mitteln. hpw

durch den Zentgrafen und die
Rentmeister überprüft werden.
Weiter istFolgendeszu lesen:

„Amtmann und Keller sollen
auch jemanden verordnen, der
darauf achtet, dass mit Tuchge-
wändern, Krämerwaren, Fi-
schen und Wein aufrichtig ge-
handelt wird und die Bürger
nicht beschwert oder übervor-
teilt werden.“ Bei der „Burg-
kurzweyl“ ist es der Marktmeis-
ter, der nach dem Rechten
schaut. Er istmeist begleitet von
den Stadtbütteln, damit schnell
gehandelt werden kann, wenn
den Anordnungen der hohen
Herrennichtgenügegetanwird.
Jeden Tag lässt sich der

Marktmeister bei der Eröffnung
desMarktes von allen, die Speis
und Trank anbieten, Teller und
Humpenbringen,aufdasserdie
Qualität höchst persönlich prü-
fe – ein wahrlich schweres Amt,
dem sich der Marktmeister mit
großer Inbrunst hingibt. Die
Warenschauwirddannauchauf
andere Bereiche ausgedehnt,
damit Betrügerei, Wucher und
andere Delikte unterbleiben.
Sollte es zu solchen Übertre-

tungenkommen,werden sie so-
gleich geahndet: Die Halsgeige
ist nicht weit. In den Regularien

Auf dem Markt hat alles seine richtige Ordnung
Kaufleute und Handwerker: Für den Handel gibt es genaue Vorgaben / Prüfung der Waren und Schauspiel

Der Aufschwung der Städte im
Mittelalter war mit demWirken
der Kaufleute und der Hand-
werker eng verknüpft. So ist
auch das Geschehen bei der
„Burgkurzweyl zu Cullesheym“
mitgeprägt von Handel und
Wandel, vom Trubel desMarkt-
geschehens, von Kaufleuten
und Handwerk. Vielerlei Waren
aus allen Bereichen des tägli-
chen Lebens werden feilgebo-
ten, „Red’“ trifft auf „Gegen-
red’“,man einigt sich oder eben
auch nicht.

Im Heimatbuch „Geschichte
der Brunnenstadt Külsheim“ ist
ein Zeugnis aufgeführt aus etwa
der Zeit, in der das mittelalterli-
che Spektakel angesiedelt ist:
Die „Ordenung der stat
Kulßheim 1528“. Dort steht ge-
schrieben, dass es Bestimmun-
gengibt auch fürdieBäckerund
Fleischer sowie für die Händler
auf demMarkt.

Der Brot- undFleischverkauf
darf nur „an den geordneten
bencken unnd stennden und
sunst nirgent annderß wo ver-
hanndtiret werden“. Der Wo-
chenmarkt darf nicht vor 11Uhr
beginnen.BeimJahrmarktmüs-
sen Ellenmaß und Gewichte Handwerker fertigen auf dem Mittelaltermarkt ihre Waren.

Alles Hände voll zu tun haben bei der „Burgkurzweyl zu Cullesheym“ auch die fleißigen Frauen. BILDER: SUSANNE MARINELLI


